
Postnachrichten aus der alten Hei-nach 
Brandenburg 

Ruh —- sDas hiesige Vorwerk 
Bethanten, ungefähr 280 Morgen 
groß, wurde von seinem Besitzer Weg 
ner an Oberamtmann Neusnann auf 
Konraden für 80,000 Mark verkauft. 
W. erstand es vor mehreren Jahren 
für 48,000 Mk. (!) 

Senftenberg —- Der Amts- 
gerichtsrath Levn in Senstenberg und 
der Amtsrichter Bitttler in Schwie- 
tbus find nach Charlottenburg versetzt 
worden. 

Sonnenburg —- Der Bost- 
metster Kelchheuser in Sonnenburg 
(Neumark) wird zum l. Oktober 
1910 aus seinen Antrag in den Ruhe- 
stand versetzt 

«Woldenberg. — Es starb hier 
im Alter von 67 Jahren der Geh. 
Sanitötsrnth Dr· Stumivss, der etwr 
40 Jahre lang hier als Arzt sehr fe- 
gensreickk gewirkt hat. Sein Tod 
wird von der gesammten Bevölkerung 
der Gegend aufs schmerzlichste em- 

rsunsden Trotz seiner großen nnd 
langjährigen Praxis hat er keine 
Schätze erworben; denn er trat nach- 
stchtig gegen Minderhemittelte und hat 
manchem Armen umsonst geholfen. 

Ostpreussem 
R a st e n h u r g. — Der Arbeiter 

Russin aus Neuendorf, der mit dem 
Abladen von Lang-holt beschäftigt 
swar, wurde von einem Baumstamm 
befallen. Er erlitt einen Schädel- 
hruch und mußte in das Kranken- 
haus gebracht werden. 

Es erschoß sichin der Kaserne der 
Feldwebel Rosanowssti mit seinem 
Dienstgewehr. Der Grund zu der 
That soll in disziplinarischen Verge- 
hen zu suchen sein. 

Szitttehmen -—— Jn derNacht 
brannte das Herrn Onusset Blind- 
gnllen gehörige Dampssägetvert mit 
Mahlmiihle sowie neuer Scheune voll- 
ständig nieder. 

W ehla u. —- Beim Baden ist der 
Handlungsgehilse Karl Müller, der 
mit mehreren jungen und älteren Leu- 
ten im freien Pregel badete, ertrun- 
ten. Miiller war 20 Jahre alt, ge- 
lhiirtig aus Dopten, Kreis Olletzto und 
war seit etwa einem Jahre bei Kaus- 
rnann Otto Lande in Stellung. 

Westpreusserr. 
Riese n b u r g. -— Mit Salzsiiure 

vergiftete sich in ihrer Wohnung die 
19jähriige Putzmacherin FrL Marga- 
rethe Wanztowsti. Als Grund wird 
Liebesgram angenommen. 

Noitmunnsdors. —«Es er- 
trank beim Baden der zwölsjährige 
Sohn des Milchfahrers Loch aus Nott- 
mannsdors in einem hiesigen Moor- 
bruch. 

Schwen. —- Es stand der hiesige 
katholische Geistliche Delan Adelhert 
Block nach lange-m Leiden im Alter 
von 74 Jahren. Er war cirla 50 

Jahre im Amte, in der hiesigen Ge- 
meinde sast 26 Jahre. 

Thorn.-—Die älteste Frau West- 
Preußens, Anna Roll, ist im Alter 
von 109 Jahren in Gursti. Kreis- 
Thorn, gestorben. ; 

i Dosen. 
N a n) i t 7 ch. s-- Als die Frau des: 

Lardxirths Knappe aus Mnsse vom; 
lsiesisren Wochenmartt nach Hauset 
fuhr, wurde in der Nähe des Bahn-T 
iiherganaes das Pferd scheu und aing 
durch. Da verahsäumt worden war, 
das Pferd aufiuiiiumen, konnte es die 
Frau, die Allein aus dem Waaen faß, 
nicht halten. In der Nähe des Hein’s" 
schen Dampiliiaewerts stieß der Wa- 
gen gegen einen slirellitein und die 
Frau wurde vom Warten geschleudert 
und erlitt schwere Verlenunaerr 

Das :t Jahre alte Töchterchen Grna 
des Maichineuichloifers Peters von 

lier wurde auf dem hiesiaeu Ostlsahn 
hoie von einem Rime übers-been und 
starb tun daraus an den erlittenen 
Verletiungen 

WMMM 
Tom reib n k g. --—· Frau Ren-in 

Dem Uns-III wollte gegen ein 
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Mel-Mo einsehen-m Sie qka oder 
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Lande s h u t. — Anläßlich der 
Feier seiner silbernen Hochzeit stiftete 
Kommerzienratb Rintel siir die Mei- 
ster seiner Fabrik die Summe von 

2(),000 Mart, iilser deren Verwen- 
dung in gemeinsamer Sitzung Be- 
schluß gesnszt werden soll, und 3000 
Mart zur Anlage einer elektrischen 
Beleuchtung ftir die evangelische Gna- 
denkirchr. 

Lie g n i n. Beim Baden in der 
Kahbach ist der in der Ewalv Krausess 
schen Maschinensnbrik in Bienowitz 
beschäftigte Schlosser Seibt, ein jun- 
ger Mann von 28 Jahren, ertrunten. 

R e i chtha l, Kr. Rirmslnu.—-Der 
bei den hiesiaen umfnnareichen Bahn- 
kiossbauten beschäftigte Kutscher Grun- 
ioald aus Buchwald, Kreis Grünbera, 
wurde, als er sein schwer beladenes 
Fuhrwerk nach dem Bnhnhos Reich- 
tbnl, der Eisenbahn Neubanstrecke 
Nnmslaispskempen siibrte, von einem 
entqegenlommenden Fuhrwerk umge- 
stoszen, vor das eine Vorderrad feines 
eigenen Wagens qeworsen und von 

diesem zermnlmt, sodaß er in wenigen 
Augenblicken verschied. Der Verun- 
.1liickte binterliiszt eine Frau nnd vrwei 
nnrniindige Kinder. 

S t r ie g a u. — In Heidan wurde 
der Tischlermeister Heinrich Böhm, 
als er beim Anbinden eines wsiithend 
aewordenen Ballen Hilfe leistete, an 
die Stalltrivpe gedrückt und ihm da- 
bei der rechte Arm zersplittert. 

Ichleswtgsvotstetru l 
R a i s d o r f.-—«Vom Tode des Er- 

trintens rettete unter einener Le- 
bensaefcrhr der Schlosserlehrlina Th« 
Claussen den Pantoffelmacher Auguftl 
Rönnau. l 

Seher-redet — Der Hofbesitzerl 
Hans Stamp aus Ullerup wurde vor 

feinem Hofe erschossen aufgefunden 
Vermuthsliclt liegt ein tlngliicksfall 
vor. 

S e a e b e r a. «— Der Seminarleh 
rcr Woite tritt am 1· Oktober nach 
mehr als 40iähriaer Thsätiateit im 
öffentlichen Schuldienfte in den Ruhe- 
stand. 

Siiderdithmarfehen »An 
Veraiftuna starb in Großenrade dass 
siebeniiihkige Mädchen des ernstem-l 
Seemann. Man meint, daß dasi 
Kind vom Goldtegcn genossen hat. 

Sachsen Und TVUUCSM 
Naumbura. --— Geh. Sank- 

tätsrath Dr. Köfter hat 23 Jahre 
hindurch seine Dienste der Stadt als 
unbesoldeter Stadtrath gewidmet und 

sieht sich nun aeztvunaem weqen vor-· 

gefchrittenen Alter-Z fein Amt nieder 
zulegen Die Stiidtverordneten ehr-v 
ten fein uneiaenniitziges und tret-es 
Mitten durch Ernennirna zum Stadt- 
ältesten. j 

Nordhaufen —- Die hiesige 
Bäckerinnuna macht bekannt, daß von 

ietit ab das Siebenpiundbrot (das’ 
bisher 95 Pf. kostete) 80 Pf. kostet. » 

Oebi sfelde. ——- Die Stadtver- 
ordneten-Verfammluna stoiiblte den 
Maurermeiiter nnd Stasdtältesten W. 
Peter-H einitinxmi,r zum unbesoldeten 
Be7·1eordneten (2. Biirgermeifier). 

Weim a r. — In Weimar fand 
in Geaenwnrt des jungen arofkhers 
zoglicben Herrichervaares und vor ei- 
ner arotien Versammlung in- und 
ausländifckser Goetheveredrer die 2·’.i·- 
iähriqse Judelfeier der Goetbeaeiell: 
Mast statt. Den Mittelpunkt bildete 
die qlänzende Gedenkrede des Vor- 
sitzenden, Professor Erich Sssxmidts 
des derieitiden Nettors der Berliner 
Universität welcher die Berichte der 
Leiter des Goethe und Schillerirrchios, 
Prof. Suplran sind des Goethe Natio- 
iriilrnirfeirins, Dr. W. von Oettingen 
folaten 

Rerbit fen der Gemeinde 
rathösitrunq aedubte Oberbiiraernsei 
fter Neidboldt der Verdienkte des 
iiinait verstorbenen tslarenbiiraerd der 
Stadt Zerbit Rentier Sitzenker 
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wechfel gerathen. Zum Austreten 
verließ der junge Mann tur; nachher 
das Lokal nnd wenige Minuten spä- 
ter fand man ihn tödtlich verletzt vor 
dem Haufe liegend. 
staune-ver und Braunscvwetq. 

Leer· —- Anf ein hohes Alter 
tunn der Schützenverein ,,Uplengen« 
in Reniels, Kreis Leer. zurückblicken 
der in diesem Jahre sein Its-W Schü- 
tzenfeit feiert. 

L i n qe n. — Jn der Nacht entlud 
sich hier ein »sehr schweres Gewitter. 
In Dalum schqu der Blitz in das 
Otten’fche Kolonatshalts, das voll- 
ständig eingeiiichert wurde. 

N e n ha u s. ——— Es brach auf dem 
Lengemnnn’ichen Stellweien in Casel- 
sen Feuer aus, das so rasch um sich 
griff, daß die Gebäude der benachbar- 
ten vier Höfe zum größten Theil nie- 
der-brannten 

O s n a b t ii ck. — »enator Kra- 
mer ist hier im Alter von 82 Jahren 
gestorben. 

Peine. --- Von einem Pferde er- 
schloan wurde hier im Bferdeftall 
des Spediteurs Sp. die Ehefrnu des 
Kutscher-s Knnnefeier. 

Oldenvnrg. 
J e ve r. — Es werden hier beton- 

dere Vorbereitungen getroffen für ei- 
nen würdigen Empfang des leensburi 
ger Vereins von New York, dessen 
Besuch hier in naher Aussicht steht. 

Va rel. —- Karl Brandt, ein 
Schüler des hiesigen Gnrrinasiums, ift 
in Bad Dangast beim Baden erkun- 
ten. 

freie Städte. 
Bremerhaven· —- Das See 

amt verhandelte liirzlich iiber den 
verfchollenen Brenier Gaffelfchooner 
,,7fota«, Kapitiin Oltmanirs, der am 
2 Dezember 1909 mit Ballaft von 

hier in See gina und seit der Zeit 
verschollen ift. Das Seearnt bölt es 
fiir wahrscheinlich daf-, der Schooner 
in dem schwere-n Sturm, der vom 3. 
bis 5. Dezember an der deutschen 
Küste herrschte, mit feiner aus sieben 
Mann bestehenden Beintzuna feinen 
Untergang gefunden hat. 

L ii deck. — Der frühere preußi- 
sche Lotterie-Kollelteur Piilfchen im 
benachbarten Schwartau wurde auf 
Grund eines Steckbrieies aus Mün- 
chen hier verbaftet. Pülichen wohnte 
früher in München, von wo aus er 

namentlich in Bayern umfangreiche 

Sbchevindeleien mit Serienlofen ver- 
ii te. 

Uesscnsnssssuo 
Malsfeld. —- Beim Baden in 

der Fulda ertranl der lliiibrige Sohn 
des Maschinisten Otte. 

Riickingen. — Beim Spielen 
in der Kinzig fiel der 6iöhriae Sohn 
des Babnarbriters Ruth ins Wasser. 
Seine lOiährige Schwester versuchte 
ihn zu retten, verschwand aber eben- 
falls in dem Wasser. Auf das Geschre« 
der übrigen Kinder eilte der Ortsbiir- 
aermeifter herbei. der beide mit dem 

Tode ringenden Kinder aus dem schif- 
;le zog. 
» Wiidungen. — Der Arbeiter 
»J. h. Llnpell aus Burghasnngen wur- 

ide durch einen beladenen Kipvrvagem 
welcher auf der steilen Böfchrrng rück- 
wärts ins Rollen lam und den A:bei- 
ter mit sich riß, überfahren nnd ge- 
tödtet. 

Ziegenbain —- In Schotbach 
starb der Kriegsveteran Joh. Volk im 
Alter von RP Jahren, der noch einer 
von den Theilnebmern an dem Feld 
mae geaen Schleswig Holstein im 
Jahre Rithssw war. Die Gattin 
des Heimgegnngenen steht irn RA. Le 
bensiabrr. 

Oeclrlenvum 
Malchin. ilnliingst wurden 

ans dem hiesigen Ratt-hause in Ge 
genwnrt des Magrltrats die Wahlen 
ron silns Bürger Repräsentanten 
volleoaen Wiederaemädtt würde im 
Eteinste.rfrenviertet der bisheriae Mir 
aerrodrtbalter Kircheieölononsue Wie 
bering In den übrigen Viertetn war 
km mu aemähtt Oderoottatsilrent 
Minia. lsiterrrsahn Metsrattsrblofser 
Zckövfeh Zchtächtermerster Oben und 
Schneider-unsrer Iehmann 

It ir«t)im. stum Allein-lett des 
von hier rerlenten Mindre o. Matean 
fand in der stellten citmeesnesls ein 
Liedes-ruht irrtt. m dem nickt satt Ott- 
tritaerers cttdfi ece neg- RH--s»iis2- er 
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fcke aus Etzdotf etschossen aufgefun- 
den. 

Zwickach — In einem hiesian 
Cafe hat sich der 25 Jahre alte 

.Schlosser Milesta. geboren in Nen- 
Heidut in Schlesien, erschaffe-L 

Zypern. 
; Itlbach. Es wurde unweit 
"Allmetsdokf bei Abenebera der 

HDiensttnecht Geokg Biickl von Jklbach 
auf der Landstraße etftochen aufaei 

»funden. Als Tbätet kommen Dienst- 
Jtnechte von Manteltikchen in Betracht, 
smik denen der Getödtete Streit ge- 
habt haben soll. 

L i m ba ch. -—- In der Scheu-te dek- 
Schubmachets Jakob Hilvekt entktand 
ein heftiger Brand. der zum Theil 

tdas WRonkyauS desselben und das 
aanze Anwesen des Nachbars Chri- 
stian Btill einäscheetr. 

Werbach Es fcheuten die 
tPfekde des Acketets Jakob Schetdt 

Ivon Kreimbach in dem Moment, als 
derselbe an der Domvfivalze auf der 
Strecke Kreimbach Moebacks vorbei- 
fahren wollte. Dabei fiel die Frau 
Wittwe Dict von Keeimbackx welche 
auf dem Waan faß, herab und die 
Räder ginan der Frau Tiber die 
Beine. 

M o r l a ii t e r n. -- hier seierte 
in körperlicher Frische Derr Heinrich 
sieben Wagner, seinen so. Geburts- 
tag. Der bochbetaate Jubilar ist am 

16. Juni 1230 aeboren. Er ist zum 
dritten Mal verbeiratbet nnd wurde 
bei dem Feste von 14 Kindern, 65 
Enkeln und 6 ltrenkeln umgeben. 

M ün chbera. -— Mike-lich ist im 
Babnhos Hochstadt - Marktieuln der 
dort als Ranairleiter sunairende 41 
Jahre alte Stationsdiener List-redre- 
scher zwischen die Pufser zweier Wa- 
aen gerathen und swnrde dabei so 
schwer verletzt, das; er verschied. 

Regen s bnra. — Regiernncisi 
direktor Ludwia Pummerer in Re- 
aensbura früheres tanajöliriaes Mit- 
alied des Obersten Rechnunasboses in 
München, beaina mit seiner Gemahlin 
Marie. arb. Freiin Robel zu Giebel- 
sictdt, das Fest der silbernen Hochzeit 

Straubina. —- Aus der Heim- 
Eehr von einer Fabnemveibe in Hun- 
derseld bei Straubing stürzte der 27 
Jahre alte Bauerssokin Joseph Kol- 
beck von Hinterschieda so nnalijcklich 
von seinem Rade, das; er an einen 
Garteniaun aeschleudert wurde nnd! 
einen Schösdelbruch erlitt, dem er sast 
auaenbiicksich erlag. 

Untergriesbach —- Jn der 
Landesirrenanstalt Niedernbart (Oe- 
sierreich) starb der Holzhandler und 
Graphitarubenbesiher Andorser von 

hier. Er war der Leiter des neuen» 
aroszen Gravbitgrnsben Unternehmens 
in der hiesiaen Umgebung 

Rheinptatz. ; 
Frankenthat — hier wirdi 

demnächst mit dem Neubau eines ges-s 
kirren Alteribums Museums sErtens 
brrtmuseum) begonnen werden. » 

Zweibriicken —- Der unber- 

heiratbeie Schuhmacher Ludtoiq See- 
bald. der biet ein Schuhgeschiift be- 
treibt, ist sliichtia aeaanaen. Wie man 

hört, machte er sich verschiedener 
Strasthaten schalt-ja 

wttrttenrvera. 
Möckmiilit — Die 7jäbriae 

Tochter des Landivirths Ziealrr und 
der ateichalterige Sohn des Stein- 
nietz Kniebl brannten im kindlichen 
Uebermntb eine Schweselschnitte ab. 
Dabei sinnen die Kleider der Kinder 
Feuer und das Mädchen erlitt tödt- 
tiche Verletiunaen 

Rentlinaen. Der in der 
Baninivollrveberei von fzecht n. Nrosi 
mit Reuaratnr Arbeiten beschäftiate 
Mechaniker Christian Mannen sic· 

Jahre alt. wurde von der Transmis 
sion ersasit nnd mehrfach nin die 
Triebivelle aerisseIi. sodasi der Tod 
sofort eintrat. 

Santaait Hier ift Stadt 
schnltbeisi Mart aestorkien 

Iiibinaen stiirilicb mach- 
ten ca. 10 mit Studenten beseste 
Boote aus dein nochietyxnden Neckar 
eine Nachensabrt Aan vor dem 
Etat-webt tipvte ein Kann init siins 
anaisen siin nnd alte steten ins Was 
ser. Vier tonnten sich retten. mäh- 
iend der anscheinend Zeit Echte-im 
Inene untundiae Fischer Was-mer von 

kiirchentettinei irt erteint 
V o l t in .i e i n a en Ter diesi 
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dervider einstimmig auf 9 weitere 
Jahre lzum Stadtoherhaupte gewählt. 

Biene-totdrtnqen. 
L ö r ch i n g e n. — Zum sechsten 

Male geht das Hofgut Kammerle 
im Zeitraume von 38 Jahren in an- 
der eHände über. Es wurde um den 
Preis von 100,000 Mk. versteiaert. 
Das Gut wurde unter Napolean dem 
Dritten als Miiitercvirthickmft einge- 
richtet nnd mit itattliehen Qetonomie- 
atbäuden versehen. 

Miilhaufen. —- Die Leiche des 
bei der Kritattropix des Unterieeboo 
tes ,,Vluviofe« ums Leben Moment- 
nen Offiziers Engel von hier wurde 
nun gebot-am 

S a u g h e i m. —- Mirrlich wurde 
der Sterreranfieher iiir Brennereien, 
Herr Wittra, auf dem Felde von 

Burschen überfallen nnd mit Messer- 
itichen derart verletzt, daß er einige 
Inae daran starb. 

S e n n he i m. Der Drehorael- 
spieler Xavier Biehler, ein hochbe- 
taqter Mann, hatte eine Haitstrafe 
von It Tagen zu verbiißem Der Ge- 
iängnißwarter fand ihn am zweiten 
Taae todt in seiner Zelle. 

Tritelinaem ---- Der hiesige 
Ackerer und Bürgermeister Vetter 
Viktor suchte etwas in feiner Scheu- 
ne, als er einen Menschentörper an 

einer Leiter haumelnd gewahrte. Er 
schnitt ihn ab und nach 5 Minuten 
Arbeit hatte er die Freude, ihn ins 
Leben zurückaerufen zu haben. Es 
war fein Knecht Lehmann Max Paul- 
aehoren zu Leipria und 18 Jahre alt. 
den er an demselben Tage entlassen 
hatte. 

Weißenhura. —- Der Gemein- 
derath sprach sich drfiir aus, daß die 
Pappelallee nach Altenftein lo lang 
wie möalich erhalten bleibe. Sie 
wurde im Jahre 1885 angeleat. 

dessen-Durmotadt. 
Weinheim. —- Der schon 77 

Jahre alte Taglöhner Adam Lederle 
aus Heddeobeirn erhängte sich aus 

Sckitoerniuth. 
Worms· — »für die weiblichen 

Anaeitellten, die vor oder nach der 
Niederkunft besonderer Pflege sbediirq 
ten, wird die Firma Cornelius Hei-P 
ein Frauenbeim errichten. 

IUIGMVUIM 
Beles. — Auf schreckliche Weilet 

beaing der 24 Jahre alte Arbeiter 
Johann Schrobilaen, ·der aus hob- 
tcheid gebürtig itt, Selbitniord. Er 
nahm eine Dynamitpattone in den 
Mund nnd brachte sie durch eine 

«3iindtchnur zur Explosion. 
Oesterretcbsillnasrm 

Leoben. —- Die hiesige Mon- 
tanhochichule verlieh dem mit Ende 
des Studienjahres von feiner Lehr- 
thätialeit zurücktretenden bekannten 
Gelehrten Hofrath Hans böser das 
Ehrendottorath der Montantvissens 
fchatten· Ueberdieo soll an der 
Stätte, wo Höier qawirslt hat, dessen 
lebensgroßes Bronzebild aufgestellt 
werden. 

! Grat. —— Der Privatier Ferdis 
nand Raitd und teine Gattin nahmen 
Odium um sich zu veraiften Raith 
itt bereits gestorben, feine Frau be- 
findet sich auf dem Wege der Besse- 
runa. Der Grund der That lieat in 
unaliicklichen Börien Spekulationen 
RaithrL 

Laa an der Thau —- Am11. 
Juni wurde der Wirthichaftsbetiyer 
Leopold Schmin aus Hanftahl beim 
Heuniachen von einer Mücke in die 
Hand gestochen Abends schwoll die 

Hand an. und einen Tag später er 

laa der 60iiihriae Mann der durch 
den Mückenitich verursachten Blutver 
giftuna. 

Schweiz- 
I t. G s. l l e n. tsin bedauerli- 

cher tluatiirtotall ereianete tich in 
Riitlii im Dberrlaiutlyai Der ein-a 
TM Jahre alte Arbeiter Gtchsvenv der 
tlenrentladrrt. der heirathen wollte- 
tiet undeuiertt in einen Kobtenichncht 
und eritiette im Staub· deoor fein 
Fehlen benierlt wurde. 

Beim Abbruch des Geeitttee tite 
die Sittevdriikte der Bodentee Ida 
aeubueadahn itt dee etnunduvaneias 
Weine tfrnil Moor von ttswit en 
Lade aettiirit 

il I e n tt a et hier tut ein 
Punmtsrmts ttittaetunden Das aanp 
Port und Ha tUeQette der Minnen 
Nasid-tritt tmkt likeklitsersettsmt Die 
tut-eint tasmen stritt and den Ister 
tsit tun-it He stlaertauseie Die-. 
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Was trinkt der Kaiser-! 
»Was Sie ihm auch vorkoerfen mö- 

gen ein Philister ist der Kaiser 
nicht!« So sprach der damalige Reichs- 
kanzler Gras v. Biilvtv am 21. Januar 
19().·l im Reichstaar. Er siigte hinzu: 
»Das ist viel werth, sehr viel werthim 
zu. Jahrhundert« lind weil der Kai- 
ier lein Philister ist, hat er den Werth 
eines edlen und erleseneu Irovseno 
allemal zu schätzen gewußt, ob er ihm 
aus goldenem Ehrenbecher an denllsern 
oeo Rheing, aus qriinem Römer im 
Rath-steiler oon Bremen un Lief-seit 
oder ob er ihm aus feinaes liffeneui 
Kristallglase aus einem ungarischen 
Jaadschlosse lredenzt Ivurde. Und wenn 
ein Unwetter ihn auf der Birsch über- 
rascht und durchnäßt hat, verschmäht er 

wohl auch nicht einen Schluck alten, 
trästigen Korns zur Durchivärmung 

Die geschioorenen Feinde allen 
Trinkens, die sich nur zu Milch und 
Wasser belennen, können ihn also nicht 
siir sich in Anspruch nehmen. Aber die 
Anhänger einer vernünftigen Miißigs 
keit diirsen sich aus ihn berufen. Denn 
der Kaiser ist zu allen Zeiten im Trin- 
ken außerordentlich mäßig gewesen« 
und zum eigentlichen Löschen des Dur- 
stea zieht er altoholireie Getränke den 
altvholhaltiaen bei weitem vor. Das 
iit in den jüngsten Jahren immer mehr 
der Fall. Ein Auslönder, der im vori- 
gen Sommer zu einein Gartenseste nach 
dem Neuen Palais in Votadam einge- 
laden war, erzählte nachher, er sei eini- 
germaßen überrascht gewesen, day man 
den Gästen ausser einer vortres lich-n 
Erdbeerbowle auch —- Apieltnein ge- 
reicht habe. Und der Kaiser habe dem 
Avselwein besonders zugesprochen und 
gesagt: »Den kann ich Ihnen sehr emp- 
fehlen, meine Herren!« Alter Postha- 
mer Tradition zusolae gibt es bei sol- 
chen Gartensesten, namentlich aus der 
PsaueninseL ost Gurkenboivle« die in 
England bekannter ist als in Deutsch- 
land, aber gerade bei starker Hice ein- 
szerst ersrischend wirkt. 

Bowlenliebbabern sei das Rezept 
hier verrathen: Man schneidet eine ge- schälte Gurte in Wiirsel, läßt iie eine 
Stunde lang eingezuctert aus Eis ste- 
hen, giesst Rotwein daraus, siebt nach 
einer halben Stunde durch und gibt 
leichten Sett dazu. Den Wein, na- 
mentlich den Seli, verdiinnt sich der 
Kaiser, mag es srnnzösischer Champag- 
ner oder deutscher Schaumtvein sein, 
regelmäßig mit tobtensaurem Wasser. 
So tann er bei rnilitiirischen Festniahs 
len einem Duyend von Ossizieren mit 

erhobenern Kelchglase zutrtnten und 
s doch nnr eine ganz geringe Menge Al- 
tohol zu sich nehmen. Nach Tisch, wenn 
die Zigarren in Brand sind, liebt der 
Kaiser einen Trunt srischen, schäumen- 
den Bieres. Ebemals galt seine Vor- 
liebe dem echten Münchener, aber in 
neuerer Zeit bevorzugt er das helle Do- 
naueschinger Bier, das nach Pilsener 
Art gebraut und sehr leicht und be- 
tömrnlich ist. Den Beschluß des Ta es 
macht der Kaiser mit einem gro en 
Glase reinen Adselsinensastes. Aus 
den Nordlandsnlirten lässt er sich di es 
Getränl reichen, bevor er sich aus 

Ithnde seiner Gäste zuriickziedt ihnen 
damit ein gutes Beispiel hinterlassend i das sreilich nicht nach eines jeden Ge- 
schmack sein mag. 
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